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Karrais und Bonath: Für Versorgungssicherheit, Freiheit und Fortschritt im
Land

Energie- und Klimapolitik von den Bürgern her denken und nicht von oben herab.

Wie sichern wir eine bezahlbare Energieversorgung und Klimaschutz? Diese Fragen diskutierte die FDP-
Fraktion am Dienstag, 15.11 mit Prof. Dr. Gernot Klepper (Kiel Institut für Weltwirtschaft),
Prof. Dr. André Thess (Universität Stuttgart), Prof. Frank Schilling (KIT Karlsruhe), Markus Wörz (Thüga
AG) sowie Dr. Rainer Ortmann (Robert Bosch GmbH) und mehr als 170 Gästen im Rahmen des
Klimaforums im Stuttgarter Landtag.

 

Daniel Karrais, klimaschutzpolitischer Sprecher der Fraktion, dankte den Experten und Teilnehmenden
für die kontroverse Diskussionsrunde:

 

„Genau solch einen wissenschaftsbasierten, transparenten, gesellschaftspolitischen Dialog brauchen wir
in Sachen Klima- und Energiefragen. Trotz der verschiedenen Positionen waren wir uns in einem Ziel
einig: Die Klimaziele von Paris sind verbindlich. Um sie zu erreichen, müssen wir global denken und lokal
handeln.“ Den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine verurteile Karrais auf das Schärfste: „Für die
Menschen in der Ukraine bedeutet er unermessliches Leid. Uns hat er in eine bis dahin nicht vorstellbare
Energiekrise gestürzt und das mitten in der Klimakrise. Wir dürfen den Kopf jetzt aber nicht in den Sand
stecken. Was wir brauchen, ist eine neue Energiewende. Wir dürfen uns nicht länger aufgrund von
Ideologien einer bestimmten Technik verwehren, wie es die Landesregierung bei den Fragen um die
Kernkraft, Fracking oder CCUS-Technologien macht. Wir brauchen einen Technologieschub. Die
Bundesregierung hat bisher gute Arbeit geleistet. Diesem Beispiel muss nun auch die Landesregierung
folgen. Sie muss den Ausbau der erneuerbaren Energien wirtschaftlich und effizient voranbringen und
nicht mit dirigistischen Maßnahmen erzwingen, die in die Eigentumsrechte der Bürger eingreifen. Die
Menschen in Baden-Württemberg sind aus eigener Motivation heraus ambitioniert, ihren Beitrag zur
Energiewende und für das Klima zu leisten. Wie sie dies konkret umsetzen, diese Entscheidung müssen
wir ihnen überlassen. Wir müssen Energie- und Klimapolitik von den Bürgern her denken und nicht von
oben herab.“
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Der energiepolitische Sprecher der Fraktion, Frank Bonath, resümiert:

 

„Der gestrige Abend war Ansporn und Auftrag zugleich: Ansporn, unsere parlamentarische Arbeit im
Landtag mit allem Nachdruck fortzuführen. Auftrag, vorurteilsfrei für Versorgungssicherheit einzutreten
und die vor uns liegende Transformation technologieoffen zu begleiten. Wie der Austausch mit
Wirtschaft, Forschung und kommunaler Energieversorgung deutlich gemacht hat, müssen effektive
Entlastungsmaßnahmen bei der Ausweitung des zur Verfügung stehenden Angebots ansetzen. Der von
der Bundesregierung beschlossene Import von Fracking-Flüssiggas ist hierzu ebenso geeignet, wie die
mittelfristige Weiternutzung der Kernenergie oder die vollumfängliche Erschließung heimischer
Erdgasquellen. Neckarwestheim 2 muss daher krisengerecht weiterbetrieben, das ‚Regelungspaket
Fracking‘ grundlegend aktualisiert und der Einstieg in die weltweit aufstrebende Wasserstoffwirtschaft
technologie- und anwendungsoffen beschleunigt werden. Gerade beim Zukunftsthema Wasserstoff
haben politische Eingriffe in die Produktionsverfahren, fragwürdige Forderungen nach dem ‚Rückbau‘ der
Gasnetze, planwirtschaftliche Beschränkungen beim Einsatz von Wasserstoff und die einseitige
Bevorzugung strombasierter Technologien schon jetzt große Schäden angerichtet und das Vertrauen in
die Zukunftskompetenz des Kretschmann-Kabinetts nachhaltig erschüttert. Bei unserer
parlamentarischen Arbeit werden wir Freie Demokraten die Impulse des gestrigen Klimaforums
umfassend berücksichtigen und uns weiterhin für Versorgungssicherheit, Freiheit und Fortschritt im Land
einsetzen.“

 


